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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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Der Bote für das Saalthal

Fünfzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Sonntag den 20 März
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nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theil

3 pro Zeile 40 Pf
Expeditien

Halle a d S Neue Promeneke

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

bis zum 28 März zu erneuern damit bei Beginn des neuen
Quartals die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle
2 Martk durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 M 50 Pf excl Beſtellgeld Bekanntmachungen
haben bei dem großen Leſerkreiſe der Saale Zeitung den
günſtigſten Erfolg

Redaction und Expedition der Saale Zeitung

Zur politiſchen Lage

Die Gerüchte von einer bevorſtehenden Auflöſung des
Reichstages wollen nicht verſchwinden und ſind in den letzten
Tagen wieder mit aller Beſtimmtheit aufgetreten doch nimmt
ihre Wahrſcheinlichkeit im umgekehrten Verhältniſſe zu ihrer
wachſenden Hartnäckigkeit ab Es liegt in der That kein zu
reichender Grund vor diesmal den officiöſen Stimmen zu
mißtrauen wenn ſie wieder und wieder verſichern einſtweilen
denke die Regierung gar nicht daran die Volksvertretung auf
zulöſen Wir glauben allerdings daß auch dieſer Trumpf in
dem Spiel des Reichskanzlers ſteckt und daß er unter ge
wiſſen Umſtänden ausgeſpielt werden kann und wird ja wir
halten alles in allem dieſe Entwickelung für wahrſcheinlicher
als einen natürlichen Tod des Reichstags aber ehe nicht ein
Conflict zwiſchen dem Reichskanzler und der Volksvertretung
ausgebrochen iſt welcher dem erſteren irgendwie ermöglicht
die letzere beim Volke als volksfeindlich zu verklagen werden
ſicherlich die Reichsboten nicht nach Hauſe geſchickt werden
Wenn beiſpielsweiſe der Reichstag das Unfallverſicherungs
geſetz ablehnte ſo würde eine derartige Gelegenheit voraus
ſichtlich freudig benutzt werden aber dieſe Vorlage ſowie die
anderen ſocial und ſteuerpolitiſchen Entwürfe müſſen doch
erſt berathen werden und eine ſo langwierige Arbeit ſichert
dem Reichstage noch auf Wochen hinaus ſein DaſeinUebrigens ſtehen die Ausſichten für das Unfallverſicherungs

geſetz nicht ungünſtig Sowohl in der nationalliberalen wie
in der ultramontanen Partei findet es mannigfachen Anklang
wenn auch nicht in der vorgelegten Form ſo doch in irgend
einer Form iſt ſeine Annahme augenblicklich nicht gerade un
wahrſcheinlich Freilich die Schwierigkeiten bleiben noch immer
ſehr groß und eine ſtarke auch unter den günſtig geſtimmten
Elementen ſtarke Strömung wünſcht die Erledigung des ver
wickelten alles in allem wohl noch nicht gehörig durchdachten
und in allen ſeinen Wirkungen genügend erwogenen Problems
auf das nächſte Jahr zu verſchieben Damit wird ſich der
Reichskanzler deſſen ganzes Sinnen und Trachten auf die
Wahlen gerichtet iſt ſchwerlich einverſtanden erklären Die
officiöſen Federn verſichern daß er auf ſeinem Scheine beſtehe
ein rundes Ja oder Nein verlange und der Reichstag hat
ſchließlich keine Mittel ſich dieſem ungeſtümen Werben zu ent
ziehen Ein Vertagung der geplanten Reform würde von der
Regierung ebenſo heftig wenn nicht noch heftiger gegen den
Reichstag ausgebeutet werden wie ihre endgiltige Verwerfung
Die beſonnen und ruhig prüfenden Elemente der Volksver

wir haben gleich beim Erſcheinen des Unfallverſicherungsent
wurfs mit unſerer Anerkennung ſeiner guten Seiten ſeiner
geſunden Keime nicht gekargt und dringend die liberalen
Parteien vor allem mancheſterlichen Abſprechen gewarnt aber
mit der Art wie die große Frage ſeitens der Reichsregierung
behandelt wie ſie in das tactiſche Spiel der Parteien und
alle Wirrniß eines drohenden Wahlkampfes gezerrt wird
können wir uns aus dem Geſichtspunkte der allgemeinen
Intereſſen des Staats und nicht zum wenigſten auch der
arbeitenden Klaſſen unmöglich einverſtanden erklären

Gegen eine nahe Auflöſung des Reichstages ſpricht auch die
Lage des kirchenpolitiſchen Conflicts die noch immer nicht klar
und ſcharf aus dem ſchwankenden Nebel unbeſtimmter Ge
rüchte herausgetreten iſt Manche Anzeichen deuten darauf
hin daß wir dem Ende des Kampfes zwiſchen Kirche und
Staat näher ſind wie jemals ſeit zehn Jahren aber in dieſer
heißen Atmoſphäre gedeihen Gewächſe mit ſo treibhausartiger
Fruchtbarkeit daß man gut thun wird Thatſachen abzuwar
ten ehe man froh aufathmend aus den endloſen Sümpfen den
Fuß wieder auf feſtes Land ſetzt Ein Ende des Cultur
kampfes mit vollen Ehren für den Staat wäre eine ſo große
Wohlthat für unſer ganzes öffentliches Leben daß man es wie
ein allzu köſtliches Gut kaum noch zu erhoffen wagt

Politiſche Ueberſicht

Das in der geſtrigen Beilage kurz angedeutete Rund
ſchreiben des Leiters des auswärtigen Amtes v Giers an
die Vertreter Rußlands im Auslande vom 16 d M lautet
vollſtändig

Se Majeſtät der Kaſſer übernimmt bei Beſteigung des
Thrones ſeiner Ahnen die durch die Zeit und Thaten ſeiner
Vorfahren durch die Mühen und Opfer vergangener Gene
rationen geweihten Traditionen Jndem Se Majeſtät dieſe
Erbſchaft voll und ganz übernimmt ſtellt es ſich Allerhöchſt
derſelbe zur heiligen Aufgabe dieſelbe ſeinen Nachfolgern un
verkürzt zu übergeben Rußland mußte wie alle anderen
Staaten bei ſeiner Conſtituirung einen Kampf beſtehen in
welchem ſeine Kräfte und ſein Volksgeiſt ſich ausgearbeitet
haben Jetzt hat Rußland ſeine volle Entwickelung erreicht
Gefühle des Neides und der Unzufriedenheit liegen ihm gleich
fern es bleibt ihm nur übrig ſeine Stellung zu ſichern ſich
nach außen zu ſchützen ſeine Kräfte ſeinen Reichthum und
ſeine Wohlfahrt zu entwickeln Dies iſt das Ziel welches ſich
unſer erhabener Monarch ſtellt wobei Se Maj ſtät feſt ent
ſchloſſen iſt daſſelbe ſtandhaft zu verfolgen Der Kaiſer wird
ſich zunächſt der Sache der inneren Staatsentwickelung wid
men welche mit den Erfolgen der Civiliſation ſowie mit
ſocialen und öconomiſchen Fragen in engem Zuſammenhang
ſtehen Fragen welche jetzt den Gegenſtand beſonderer Sorg
falt bei ſämmtlichen Regierungen bilden Die auswärtige
Politik des Kaiſers wird eine vollkommen friedliche ſein
Rußland wird ſeinen Freunden treu bleiben es wird ſeine
durch Traditionen geweihte Sympathien unverändert behalten
und gleichzeitig die freundſchaftliche Haltung ſämmtlicher
Staaten durch Gegenſeitigkeit erwidern Es wird die
ihm gebührende Stellung unter den anderen Mächten be
wahren und für die Aufrechterhaltung des politiſchen Gleich
gewichts Sorge tragen Gemäß ſeinen Jntereſſen wird Ruß
land von dem Berufe nicht abweichen gemeinſchaftlich mit den
anderen Regierungen den auf die Achtung des Rechtes und
der Vorträge gegründeten allgemeinen Frieden zu ſchützen
Rußland hat vor Allem die Pflicht für ſich ſelbſt zu ſorgen
Nur die Pflicht ſeine Ehre oder Sicherheit zu ſchützen kann
es von ſeiner innern Arbeit abwenden Unſer erhabener Mo

tung gerathen dadurch in eine ſehr unerquickliche Zwangslage narch wird ſein Streben auf die Kräftigung deWohlfahrt Rußlands richten zu deſſen Glig und n
des Schaden Dies ſind die Grundſätze durch welche die Po
litik des Kaiſers ſich unabänderlich lenken laſſen wird Se Ma
jeſtät beauftragt Sie davon die Regierung bei welcher Sie
accreditirt ſind in Kenntniß zu ſetzen und dieſe Depeſche dem
Miniſter des Auswärtigen vorzuleſen

Selbſt die ängſtlichſten Gemüther werden die ausgeſprochene
friedfertige Haltung dieſes Actenſtückes nicht verkennen Es
heißt daß der neue Czar den Entwurf zu dieſem Rundſchrei
ben mit der eigenhändigen Randbemerkung Sehr gut ver
ſah Nach einem Pariſer Telegramm der N Fr Pr würde
der Czar baldigſt eine Notablen Verſammlung einberufen welche
das Wahlrecht und das Wahlſyſtem ſtudiren werde Es ſtän
den ſodann Erweiterung der gegenwärtig ſchon beſtehenden
Bezirksvertretungen und ein neues Preßgeſetz in Ausſicht
Großfürſt Wladimir heißt es werde eine hohe Stellung ein
nehmen Combinationen über die Zuſammenſetzung eines
neuen Miniſteriums in welchem z B Fürſt Doigorucki an
Stelle Gortſchakoffs treten ſoll ſind ſo lange ſich noch keine
ſicheren Anhaltspunkte bieten wohl als verfrüht zu betrachten

Wie der officiöſe National wiſſen will gedächte nun doch
das franzöſiſche Miniſterium ſich mit Beſtimmtheit für
Arrondifſementswahlen zu entſcheiden und als Vermittelung
nur darein zu willigen daß in größeren Arrondiſſements nach
Liſten gewählt würde Das Cabinet, heißt es wird nicht
gerade dem Liſtenſkrutinium den Proceß machen aber mit
großer Entſchiedenheit beſtreiten daß die Annahme dieſes
Syſtems opportun wäre Die neue Rentenanleihe von
1 Milliarde iſt nach den bis Freitag früh 2 Uhr vorliegenden
Nachrichten bereits mehr als dreißig Mal gezeichnet wor
den 11 Milliarde wurde allein in England gezeichnet

Die geſtern gemeldete Entdeckung einer neuen Pulverver
ſchwörung in der Hauptſtadt Englands hat daſelbſt begreif
licherweiſe keine geringe Aufregung hervorgerufen Jm Par
lamentsgebäude ſind große Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden die Polizeimannſchaften wurden verſtärkt und die
Kellerräume ſorgfältig unterſucht ganz wie zu des ſeligen
Guy Fawkes Zeiten Von einer Entdeckung des Urhebers
verlautet indeß noch nichts Unter den iriſchen Soldaten
im Lager zu Alarſhot iſt es am 17 bei der Feier des Feſtes
des hl Patricius zu Unruhen gekommen welche eine große
Anzahl von Verhaftungen nach ſich zogen Von mehreren
Seiten wird eine Verlängerung des Waffenſtillſtandes zwiſchen
den engliſchen Truppen und den Boeren gemeldet wie es
heißt bis zum 21 d M Nach einer Meldung aus Durban
vom 17 d haben die Boeren darin gewilligt Jnformationen
über die Zahl der Todten und Verwundeten in den cernirten
Garniſonen zu empfangen und abzugeben Fuhrwerke mit
Proviantvorräthen für 12 Tage ſind nach Ruſtenburg Ryden
berg und Marabaſteadt abgegangen Die anderen Garniſonen
erhalten nur für 4 Tage Proviant mit Ausnahme von Pre
toria für welchen Platz eine Verproviantirung nicht erforder
lich iſt Wie die Times erfährt ſoll Abdur Rahman
erſucht haben die Räumung Kandahars zu verſchieben bis er
Vorkehrungen zur Uebernahme Kandahars getroffen habe

Die ernſte Gefahr welche das Leben des Königs Oskar von
Schweden in Geſtalt einer Lungenentzündung dieſer Tage
bedrohte ſcheint ſich weſentlich vermindert zu haben Aus
Stockholm meldet man daß im Befinden des Königs eine
nicht unbeträchtliche Beſſerung eingetreten iſt Die Königin
wird Sonntag vvn England zurückerwartet
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Das entſetzliche Ereigniß in Petersburg hat nicht nur das
politiſche ſondern auch das geſellſchaftliche Leben unſerer
Stadt die vergangene Woche hindurch beherrſcht Kaiſer
Alexander war hier eine oft geſehene und gewiſſermaßen
volkethümliche Geſtalt ſeine häufigen Beſuche an unſerem
Kaiſerhofe hatten ihn jedem Berliner perſönlich bekannt ge
macht man ſah in ihm nicht ſowohl den Selbſtherrſcher aller
Reußen als den Befreier der Leibeigenen und ein Schimmer
von dem leuchtenden Glanze welcher die Geſtalt unſeres grei
ſen Herrſchers umfließt fiel auch auf ſeinen beſten Freund
Die grauenvolle Kunde wie ſie am Abend des vergangenen
Sonntag mitten in die von der Woche Laſt und Mühe
feiernde Bevölkerung hereinbrach rief eine leidenſchaftliche
und tiefe eine durchaus urſprüngliche Bewegung hervor
man klagte aufrichtig um den edlen und tief unglücklichen
Fürſten der weit mehr für die Sünden ſeiner Väter als
für die eigenen Fehler und Schwächen verbluten mußte die
ruhelos nagende Kritik welche dem Charakter der hieſigen
Bevölkerung eigenthümlich iſt verſtummte einſtweilen ganz
denn man vergaß nicht daß von allen außerhalb unſerer
nationalen Gemeinſchaft ſtehenden Menſchen keiner mehr als
der verewigte Czar gethan hatte um die Entſcheidungskämpfe
von 1866 und 1870 zu einem für uns glücklichen und glor
reichen Ende zu führen Dergleichen vergißt ſich nicht undſichert dem jäh gefallenen Opfer einer l Ka
taſtrophe ein bleibendes Andenken auf den erhabenſten Blät
tern unſerer Geſchichte Mit wie ehernen Schritten wandelt
doch unſere Epoche über das Welttheater an erſchütternder und
zermalmender Wucht braucht das Trauerſpiel vom 13 März
vor keiner geſchyleiſchen Tragödie zu weichen

An demſelben Tage feierten wir ein nationales Feſt die
hundertſte Wiederkehr des Tages an welchem Schinkel ge
boren wurde Oder vielmehr wir feierten es nicht wäre es
nöthig geweſen nochmals zu r was eben der Säcu
lartag von Leſſings Tod wieder ſchlagend bewieſen hatte da

nahme welche unſere Stadt am vergangenen Sonntage gegen
das Andenken des großen und guten Mannes bewies welcher
nächſt Schlüter ihr die re und großartigſten Bauten
geſchenkt hat Schinkels Meiſterwerke vor allem das Muſeum
und das Schauſpielhaus ſind ſo herrliche und unvergängliche
Wahrzeichen der deutſchen Hauptſtadt wie nur immer das
Schloß und das Zeughaus die Meiſterwerke von Schlüter
Und mit vollſtem Recht darf man fragen wem iſt eine Stadt
zu größerem Danke verpflichtet wie dem Baumeiſter der ſie
mit dauernden Denkmälern geſchmückt und ihr dadurch auf
Jahrhunderte hinaus einen eigenthümlichen Charakter gegeben
hat Aber es ſcheint als wolle Berlin dieſe Pflicht der
Dankbarkeit nicht anerkennen als könnte der banauſiſche Sinn
des lebenden Geſchlechts nicht mehr die claſſiſche edle reine
Kunſt Schinkels verſtehen Die Feier ſeines hundertjährigen
Geburtstags beſchränkte ſich faſt nur auf die Kreiſe der tech
niſchen Hochſchule blieb weſentlich in akademiſchen Grenzen

Vom Theater iſt Prnig zu melden Das lebhafteſte Jnter
eſſe in dieſen Kreiſen knüpft ſich gegenwärtig ſchon an die
viermalige Vorſtellung von Wagners Ring der Nibelungen,
welche die W Operngeſellſchaft im Monat Mai auf den
Brettern des Victoriatheaters unternehmen will Bekanntlich
iſt die Kunſt der Zukunft nur den oberen Zehntauſend zu
gänglich ſie erhebt hohe Anſprüche nicht nur an das künſteriſe e Verſtändniß Kef auch und noch mehr an den

Geldbeutel ihrer Verehrer für die große Maſſe des Volks
iſt ſie der reine Caviar und der Mittelſtand kann auch kaum
die hohen Steuern erſchwingen welche der große Meiſter von
Bayreuth ſeinen Bewunderern auferlegt Eben hierin liegt
vielleicht der herbſte Widerſpruch in den an ſich ſo bewunderns
werthen und großartigen Bemühungen Wagners um eine natio
nale Kunſt ein Widerſpruch welcher deshalb nicht minder tief
klafft weil er anſcheinend nur äußerlicher Natur iſt Eine Kunſt
welche ihre Wurzeln nicht bis tief in das ganze Volk treibt kann
niemals im höchſten Sinne des Worts eine nationale Kunſt
werden und dieſe Erwägung macht viele ernſthafte Leute
denen ſonſt das öde Gekläffe gegen den geniglen Mann in

ßtiefſter Seele zuwider iſt zu Zweiflern am endlichen Gelingen
wir uns auf nichts ſchlechter verſtehen als unſere nationalen ſeines gewaltigen Lebenswerks Jnzwiſchen unſere Stadt

Größen zu ehren ſo wäre es der gänzliche Mangel an Theil wird trotz aller ſchweren Noth der Zeit dem großen Werke
die gebührenden Ehren erw iſen wie es heißt ſind ſchon jetzt
nahezu alle Eintrittskarten für den erſten Cyclus vergriffen
Uebrigens wird der Dichter Componiſt ſelbſt die Aufführung
leiten und ſo ſehen wir jedenfalls bewegten Tagen entgegen

Reichere Gaben als die darſtellende ſpendet uns augen
blicklich die bildende Kunſt Jm Muſeum prangt der neue
Rubens der aus der gräflich Schönborn ſchen Galerie in
Wien für 200,090 Mark erworben iſt Neptun und Amphi
trite iſt der ein wenig nichtsſagende Titel des Bildes Am
Meeresſtrande unter einem blähenden Segel thront eine
gewaltige nackte Männergeſtalt im rechten Arme den Drei
zack im linken ein nackte Weib rund umher in buntem
Gewimmel Land und Seeungeheuer Löwen und Tiger
Nashörner und Nilpferde auf dem Rücken eines Krokodils
wälzt ſich ſpielend eine derbe Seejungfer Um die Echtheit
des Bildes iſt ein heftiger Streit entbrannt die berufenſten
Kritiker vertreten ſchroff entgegengeſetzte Meinungen ſie be
kämpfen ſich ſchon ſpinnefeind in den Spalten der Zeitungen
und beweiſen zunächſt nur welch wankelmüthiges Ding es mit
aller Kunſtkritik iſt Der Laie muß ſich natürlich als ſtummer
Zuſchauer dieſer homeriſchen Kämpfe beſcheiden einen über
mäßig erhebenden Eindruck macht das Gemälde gerade nicht
unter den unzweifelhaft echten Rubens zwiſchen denen es
hängt namentlich die Amphitrite ähnelt bedenklich dem

plumpen Fiſchweibe Heines
Einen zweifelloſeren Erwerb macht die Nationalgalerie an

wei wunderbar ſchönen Portraits von Helmholtz und Mommn die unſer berühmter Meiſter Knaus gemalt hat Sie

hängen ſeit einigen Tagen im Locale des hieſigen Künſtler
vereins aus und erregen das reinſte Entzücken aller welche
ſie ſehen Was Knaus hier geleiſtet hat iſt die glücklichſte
Vereinigung von Bildniß und Genremalerei die b iden Ge
lehrten ſind in ihren Arbeitszimmern dargeſtellt in halb le
bensgroßer Figur in der ganzen vollen Friſche ihres geiſtigen
Lebens und Weſens Mommſen unter ſchweinsledernen Fo
lianten Pergamenten in einem alten Lehnſeſſel an einem mit
grünem verblichenen Tuche überſpannten Arbeitstiſche von
welchem eine broncene Büſte Cäſars ernſt auf den Geſchichts
ſchreiber des alten Rom herabſchaut Helmholtz an einem mit



Eine in Konſtantinopel für Freitag anberaumt geweſene
Sitzung in Sachen der griechiſchen Frage iſt wie es heißt
auf Anſuchen der Pforte bis Sonnabend vertagt worden
Die einzelnen Botſchafter conferirten mit einander Will
die Pforte ihre Politik der Verſchleppung auch bei dieſen
Verhandlungen in practiſche Anwendung bringen

Nach aus Panama vom 8 d in New ork eingegangenen
Nachrichten iſt Calderon zum proviſoriſchen Präſidenten von
Peru erwählt worden

Deutſches Reich
O Berlin 18 März Wenn man die Betrachtungen näher

anſieht welche ſeit der Thronbeſteigung Kaiſer
Alexanders III von Rußland über den Charakter und
die vorausſichtliche Politik dieſes Monarchen laut geworden
ſind ſo hat man das unabweisbare Gefühl des Mangels
jeder poſitiven Angabe Eine beſonders auffällige Erſcheinung
iſt auch die daß die Ruſſen der höheren Klaſſen die man in
dieſen Tagen hier über die neuen Verhältniſſe zur Rede ſtellt
von der Perſon und dem Charakter des gegenwärtigen Kaiſers
nur ſehr wenig zu erzählen wiſſen offenbar nicht aus Zurück
haltung oder unſympathiſchen Empfindungen ſondern weil der
bisherige Thronfolger ſtets ein ſehr abgeſchloſſenes Leben ge
führt hat und ſelbſt den Hofleuten ſeinem inneren Charakter
nach ziemlich fremd geblieben iſt Jn der diplomatiſchen
Welt die aus naheliegenden Gründen auch mit dem zurückge
zogenen Thronfolger in Verbindung bleiben mußte lautet
daher auch das Urtheil über Alexander III weſentlich anders
als man es ſonſt zu hören gewohnt war Danach iſt die
Natur des neuen Selbſtherrſchers aller Ruſſen mehr eine
paſſive als eine agctive Das ſchon faſt zu einem ſtehenden
Grundſatze gewordene Gerücht der ruſſiſche Kaiſer wäre durch
aus ſlaviſch oder vielmehr panſlaviſtiſch geſinnt bekommt eine
Auslegung von diplomatiſcher Seite welche den vielfach ge
hegten Befürchtungen die Spitze abbricht Während nämlich
die ruſſiſchen Herrſcher ſeit nahezu zwei Jahrhunderten die
Entwickelung und Regeneration des Volkes durch Einführung
fremder Jnſtitutionen und namentlich durch Berufung von
Ausländern zu bewirken ſuchten würde der gegenwärtige Kaiſer
wohl den Verſuch machen eine innere Entwickelung und Er
ziebung des Volkes mit ſlaviſchen Kräften zu bewirken Es
wäre alſo eine Einſetzung nationaler Kräfte weniger auf poli
tiſchem als auf allen übrigen Gebieten zu erwärten Ein
ſolches Beſtreben würde natürlich nicht allein auf Rußland
ſelbſt tief einwirken ſondern ſich auch auf die europäiſche Ge
ſammtpolitik ſehr fühlbar machen inſofern daß Rußland ſich von
jetzt an viel weniger in die allgemeinen europäiſchen Angele
genheiten ſelbſtthätig einmiſchen würde als unter den letzten
Kaiſern Man will bereits aus einigen Acten des jungen
Kaiſers eine Beſtätigung hierfür herausfinden Beim
Reichstage ſind heute die drei bereits angekündigten
Steuervorlagen betr Brauſteuer Börſen und Quittungs
ſteuer und Wehrſteuer mit ihren Begründungen eingegangen
Gleichzeitig hat die Regierung dem Reichstage eine Denkſchrift
zugeſandt welche ſich in eingehender Weiſe über die allgemeine
beabſichtigte Steuerreform ausſpricht Als nächſte Vorlage
ſcheint der Geſetzentwurf wegen Beſtrafung der Trunkſucht in
Ausſicht zu ſtehen der in dem VI Ausſchuſſe des Bundes
rathes vorberathen iſt und in der auf morgen 2 Uhr angeſetz
ten Plenarſitzung als weſentlichſter Gegenſtand auf der Tages
ordnung ſteht

t Berlin 17 März Während in der geſtrigen Sitzung
der Commiſſion für das Verfaſſungsänderun gsgeſetz
weijährige Etatsperioden ſich die Conſervativen für den

Regierungsentwurf die Abgg der deutſchen Reichspartei
ebenfalls für zweijährige Perioden aber mit einjähriger
Reichstagsberufung ausgeſprochen u der Abg Reichenſp erger
Olpe die Zuſammen berufung auf den 1 oder 15

October fixirt wiſſen will erklärten ſich die nationgl
liberalen Abgg gegen zweijährige Perioden aber auch
gegen einen im Monat October feſtgeſetzten Tag Abg Frhr
v Stauffenberg wies auf die Unzuträglichkeiten im
bayriſchen Landtage der mit zweijährigen Perioden arbeite
hin während Abg v Bennigſen gegen den feſtgeſetzten
Tag den Monat October im Allgemeinen für die Zuſammen
berufung des Reichstages vorſchlug Bei Annahme des
Antrages Reichenſperger würden die Einzelſtaaten in ihrem
Einberufungsrecht beſchränkt Dies beſtritt Abg Hänel der
für den Reichenſperger ſchen Antrag ſprach deſſen Aus
führungen jedoch bei dem preußiſchen und ſächſiſchen Bundes
bevollmächtigten v Boetticher und v Noſtiz Wallwitz
energiſche Erwiderung fanden von denen erſterer die Vorlage
nach Annahme des genannten Antrages für die Staats
Regierung als unannehmbar bezeichnete während letzterer die
Entlaſtung von Staats Beamten und Parlament bei ver
längerten Etatsperioden betonte Zu einer Abſtimmung kam
es heute noch nicht Die Sitzung dauerte 3 Stunden Die
Commiſſion für das Dienſtwohnungs Beſteuerungs
geſetz hat geſtern einen Antrag des Abg v Puttkamer
Lübben angenommen daß die Beamten bei der Abſchätzung

nicht mit einem höheren Satze als 15 Procent ihres Ein
kommens Repräſentationsgelder ausgeſchloſſen zur Mieths
ſteuer herangezogen werden können während die Regierung

n ääoptiſchen Jnſtrumenten bedeckten Tiſche in der Hand ein
Prisma an welchem er docirt hinter ihm ein Schrank mit
allem Rüſtzeug des Naturforſchers ein rothſammtner Vorhang
ſchließt den Raum von der lärmenden Außenwelt ab Alles
in dieſen Bildern bis auf das geringſte Geräth iſt voll eigen
artigen Lebens die beiden Köpfe das faltige geiſtvolle ſo
überaus charakteriſtiſche Geſicht Mommſens mit dem lang
herabfluthenden grauen und die einfacheren ernſteren
aber in ihrer feineren Vornehmheit doch wieder kräftig pla

e Züge von Helmholtz bilden einen wundervollen Ge
genſatz

Endlich iſt der Kunſthandlung von Gurlitt gelungen eine
kleine Sammlung von Meiſterwerken in ihren Verkaufsräu
men zu ſammeln die mit erſtaunlicher Vollzähligkeit faſt alle
großen Namen der deutſchen Malerei vereinigt Namentli
a Bilder Böcklins der auf unſern akademiſchen Kunſt
ausſtellungen ein ſo ſeltener Gaſt iſt finden großen Zulauf
natürlich auch wie immer ebenſo heiße Bewunderung wie
heftigen Widerſpruch Ein geläuterter Kunſtgeſchmack wird
den ganzen Böcklin freilich wohl nie unter ſeine Heiligen auf
nehmen aber in einer Epoche naturaliſtiſcher Ausſchweifungen
wird er dem phantaſtiſch wunderſamen Künſtler doch immer

gern begegnen F M

ch Bord genommen

10 Procent verlangt hatte ſich aber auch mit dieſer Feſt
ſetzung zufrieden erklärte Dafür 1 Nationalliberaler 3 Con
ſervative 4 Centrum dagegen 1 Fortſchritt 1 Centrum 2
Nationalliberale Geſetzmäßig ſollen zu den Eiſenbahn
Conferenzen der Staatseiſenbahndirectionsbezirke auch
wirthſchaftliche Körperſchaften hinzugezogen werden
So ſind zu den Conferenzen in Hannover die Vereine für
Rübenzucker Jnduſtrie und für Leder Jnduſtrie ſowie
der Verband deutſcher Müller eingeladen

Der Kaiſer wird an ſeinem bevorſtehenden Geburts
tage nur die Glückwünſche der Mitglieder der königlichen
Familie entgegen nehmen Eine Gratulations Cour in
größerem Umfange wie ſolche bisher an dieſem Tage ſtatt
zufinden pflegte wird alſo dieſes Mal unterbleiben Dem
nach müſſen es ſich die landſäſſigen Fürſten das diplomatiſche
Corps das Staatsminiſterium die Generalität c es ſich
verſagen dem Kaiſer an ſeinem Geburtstage ihre Glück
wünſche perſönlich abzuſtatten Aus dieſem Grunde werden
auch der Großherzog von Oldenburg der Herzog
von Meiningen und mehrere andere Fürſtlichkeiten welche
ſich zu dieſem Tage bereits angemeldet hatten nicht nach
Berlin kommen Die Kaiſerin beſuchte am 18 die
Auguſta Stiftung zu Charlottenburg Der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin empfingen am 18 den Be
ſuch des Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm von Baden
und ſtatteten denſelben ſpäter einen Gegenbeſuch ab

Prinz und Prinzeſſin Wilhelm von Badenreiſten Abends nach Petersburg weiter Prinz
Chriſtian zu Schleswig Holſtein wird am 19
wieder in Berlin eintreffen Der Landgraf Friedrich
von Heſſen iſt auf der Reiſe nach Petersburg am Donners
tag Abend in Berlin eingetroffen Der Großherzog
von Sachſen traf auf der Reiſe nach Petersburg am Don
nerstag in Berlin ein und begab ſich ſofort zu den kaiſerlichen
Majeſtäten Der Großherzog hat am 18 ſeine Reiſe nach
Petersburg feſtgeſetzt Großfürſt Konſtantin Konſtan
tinowitſch von Rußland traf am 18 in Berlin ein
Abends gedachte derſelbe auf der Oſtbahn nach Petersburg
weiter zu reiſen Der Großherzog und der Prinz
Alexander von Heſſen trafen am 18 abends in Berlin
ein Am ſelben Abend erfolgt die Weiterreiſe nach Peters
burg Prinz Arnulf von Baiern reiſte von Danzig
am 18 nach Petersburg weiter Der Herzog und die
Herzogin von Oſſung haben aus Paris die Nachricht
gelangen laſſen daß ſie nicht wieder nach Berlin kommen
ſondern ſich in Kurzem direct nach Madrid begeben würden

Jn Berliner politiſchen Kreiſen wird die Hoffnung
laut ausgeſprochen daß unſer Kronprinz trotz ent
gegenſtehender Meldung e n auch am letzten Tage der Be
erdigungsfeierlichkeiten nicht in Petersburg zugegen ſein
moge

Auf die Adreſſe des berliner Magiſtrats und der
Aſeige r eeyrvneten an den Kaiſer iſt folgende Antwort
erfolgt

Magiſtrat und Stadtverordnete haben Namens der Bürger
ſchaft Meiner Haupt und Reſidenzſtadt aus Anlaß der ver
ruchten That welcher der Kaiſer Alexander von Rußland zum
Opfer gefallen iſt warme Worte inniger Theilnahme an Mich
gerichtet Jhre Zuſchriſt vom 15 d M würdigt in gerechtem
Maße die hohen Herrſchertugenden dieſes edlen Monarchen
welcher vom Beginn Seiner Regierung an auf Förderung der
Wohlfahrt der Jhm anvertrauten Völker bedacht war
und unſerem deutſchen Vaterlande Sich als wohlwollender
Nachbar erwieſen hat Ueber den Verluſt dieſes durch die
Bande des Bluts und bewährter Freundſchaft Mir nahe ver
bundenen Herrſchers iſt Mein Gemüth tief betrübt und trauert
zugleich daß an ihm ein ſo gottloſer Frevel verübt werden
konnte Der von treuer Liebe und Anhänglichkeit durchwehte
Zuruf von Magiſtrat und Stadtverordneten hat lindernd
Meinem ſchwerbelaſteten Herzen ungemein wohlgethan beiden
Der der Bürgerſchaft ſpreche ich Meinen verbindlichſten
Dank aus

Berlin den 17 März 1881 gez Wilhelm
Officiös wird uns unterm 18 d Mts aus Berlin ge

ſchrieben

Dem Bundesrath iſt ein Geſetzentwurf zugegangen demzufolge
die Verhandlungen des Landes ausſchuſſes für Elſaß
Loth ringen öffentlich ſein ſollen Weiter beſtimmt der Ent
wurf daß die Geſchäftsſprache die deutſche ſei daß jedoch Mit
gliedern des Landesausſchuſſes welche der deutſchen Sprache nicht
mächtig das Verleſen in deutſcher Sprache ſchriftlich aufgeſetzter
Reden geſtattet ſein ſolle Das Geſetz ſoll am am 1 März 1882
in Kraft treten Auch der Entwurf eines Geſetzes für Elſaß
Lothrin gen zur Ausführung des Reichs Viehſeuchen
geſetzes iſt in der durch die Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes gewon
nenen Form dem Bundesrath wieder zur Beſchlußfaſſung zuge
gangen Es iſt richtig was einige Bätter bereits gemeldet
haben daß in Folge einer Rückſichtnahme auf den Geburtstag
des Kaiſers die Beiſetzung Alexanders erſt am 27 März
ſtattfindet Der Kronprinz wird daher ſich am 22 März noch
hier befinden und ſich dann nach St Petersburg begeben Alle
Gründe welche man ſonſt für die Verzögerung der Reiſe aufge
funden haben wollte ſind ohne Anhalt Jn verſchiedenen
ſogar ernſthaften Blättern werden jetzt neue Candidaturen
für das Miniſterium des Jnnern aufgeſtellt Die Ver
waltung des Miniſteriums des Jnnern iſt vorläufig geordnet
und vor der Beendigung des auf gutem Grunde beruhenden
Proviſoriums v h ſich Niemand mit neuen Candidaturen
Jeder Kundige weiß ohnehin was jeder Unkundige bei einigemNachdenken ſich beſtätigen kann daß nicht der Bangel an ge

eigneten Perſönlichkeiten es iſt was der ſofortigen Wieder
beſetzung des Miniſteriums im Wege ſteht

Das deutſche Schiff Victoria 10 Geſchütze Com
mandant Corvetten Capitän Valois welches nach der
liberiſchen Küſte Weſt Afrika entſendet war um die
Theilnehmer an der Plünderung und Beraubung des an
dortiger Küſte geſtrandeten deutſchen Dampfer Carlos und
ſeiner Beſatzung zu ſtrafen und von der Regierung Sühne
zu fordern meldet aus St Vincent Capverdiſche Jnſeln
telegraphiſch Liberig wird innerhalb 3 Monaten 2000
innerhalb 6 Monaten 3400 Doll zahlen Der ſchuldige
Ort vollſtändig zerſtört keine Verluſte unſererſeits ein Ein
geborner todt 9 Geißeln einſchließlich 3 Häuptlinge an

i Das Einverſtändniß mit der liberiſchen
Regierung vollſtändig erhalten

Die Wahl des Domeapitels in Osnabrück iſt der
Elbf Ztg zufolge vollzogen Hütting General Vicar

beim früheren Biſchofe wurde zum Capitelverweſer gewählt

Der heſſiſche Landtag iſt am 18 d v taatsminiv Starck geſchloſſen worden om Staatsminiſter

Deutſcher Reichstag

Das Hans ſetzte am 18 die Debatte über die Hamburger
Zollanſchlußfrage die ſich an den Titel Averſen ge
kaüpft hatte fort

Abg v Kardorff bezeichnete die geſtrige Rede des Senators
Dr Versmann als einen Erguß zorniger Leidenſchaft Wider ſpruch
links Alle die Erwägungen über die Schwierigkeiten des Zoll
anſchluſſes ſeien angeſtellt worden und man habe ſich die Sache
reiflich überlegt Uebrigens ſei die Forderung des Zollanſchluſſes
keine neue Frage ſchon ſeit Jahren ſeien Petitionen namentlich
aus Fabrikanten Kreiſen an den Reichstag gekommen welche den
Zollanſchluß wenigſtens der preußiſchen Gebietstheile verlangten
Jm Freihbafengebiete hätten ſich Jnduſtrien gebildet welche
fremde Rohſtoffe für den Export verarbeiteten und die Fabrikate
exportirten ſtatt das Rohmaterial aus Deutſchland zu beziehen
und ſich mit dem Exvort deutſcher Fabrikate zu beſchäftigen
Die Hamburger ſollten ſich mit dem Export deutſcher Waaren
beſchäftigen allerdings würde dann das Auswanderergeſchäft
etwas leiden Zuruf des Abg Meier Bremen Lächerlich
Herr Meier Bremen ſchlage allerdings zwei Fliegen mit einer
Klappe er beſtelle ſeine Schiffe in England und vermehre da
durch die Brotloſigkeit im Vaterlande Redner behauptet dann
daß Hamburg und Bremen durch Artikel 34 kein Reſervatrecht
erworben hätten welches nur mit ihrer Zuſtimmung abgeändert
werden könnte Allerdings hätten ſie eine gewiſſe Friſt für den
Zollanſchluß erhalten aber dieſe Friſt ſei abgelaufen Die
Koſtenrechnung welche man aufgeſtellt habe ſei viel zu hoch

Abg Dr Delbrück widerſprach zunächſt dem Vorredner in
Bezug auf die Jnterpretation des Artikel 34 der doch ſo viel
bedeute daß ſie zum Eintritt in das Zollgebiet nicht gezwungen
werden könnten Jn dem geſtrigen Ausſpruche des Abgeordneten
v Treitſchke daß man den günſtigeren Moment für den r
anſchluß habe vorübergehen laſſen erblickte Redner einen Vor
wurf gegen ſeine Amtsführung den er mit Entſchiedenheit zurück
weiſt Hätte man damals den Anſchluß vollzogen dann würde
man jetzt in der allergrößten Verlegenheit ſein denn an die
Zollpflicht von Getreide Holz Petroleum Mehl und Eiſen hätte
man damals nicht gedacht Jetzt wäre der Zeitpunkt eher ge
eignet nach Seiten der Zolleinrichtungen denn eine Vermehrung
der zollpflichtigen Artikel des Seehandels ſei wohl kaum mehr
möglich Mit dem allgemeinen Satze des Herrn v Treitſchke
daß eine Nation Exporthäfen haben müſſe die ihr ganz gehören
komme man nicht weit England habe keinen Freihafen es habe
auch nur wenige zollpflichtige Artikel Frankreich habe nur
Handelshäfen keine Exporthäfen der Exportplatz Frankreichs ſeiParis Auf was komme es denn beim Export an Jeder Kauf
mann auch der Exporteur ſuche möglichſt billig zu kaufen und
möglichſt theuer zu verkaufen Bei aller Achtung vor der heimi
ſchen Jnduſtrie müſſe er doch ſagen daß ſie nicht in allen Stücken
der franzöſiſchen und engliſchen ebenbürtig ſei Der Exporteur
könne ſeinem Abnehmer aber nicht blos deutſche Fabrikate an
bieten er müſſe auch ausländiſche Fabrikate beifügen Er dürfe
die Waare auch nicht theurer anbieten als das Ausland ſonſt
höre der Exvort auf Daß man alſo den Export heben würde
wenn der Zollanſchluß erfolgte ſei nicht anzunehmen Von einer
Pflicht der Exporthäfen nur deutſche Fabrikate zu exportiren
könne man nicht ſprechen vom Kaufmann könne man nicht mehr
verlangen als daß er in ſeinem eigenen wohlverſtandenen Jn
tereſſe handle damit werde er auch für die Jnduſtrie das
Beſte thun

Abg Braun Glogau führte an der Hand eines Briefes
aus daß der ſchutzzöllneriſche Centralverband deutſcher Jn
duſtriellen geneigt ſei für die Freihafenſtellung einzutreten
falls die Hanſeſtädte für die Aufrechterhaltung der Jnduſtriezölle
ſich engagiren und die Beſeitigung der landwirthſchaftlichen
Zölle welche der Jnduſtrie unbequem werden anſtreben wollten
Redner wandte ſich dann gegen die Treitſchke ſche Auffaſſung
des Art 34 wies nach daß man einen Zollanſchluß nur er
wartete wenn die Zahl der zollpflichtigen Artikel vermindert
würde Man habe gefürchtet daß die Hanſeſtädte durch den
Anſchluß ihre Stellung auf dem Weltmarkte zum Schaden der
heimiſchen Jnduſtrie verlieren würden Redner wies darauf
hin daß die franzöſiſche Fremdherrſchaft mit denſelben Argu
menten wie jetzt die Schutzzöllner die Abſperrung Hamburgs
vom Meere begründete

Abg v Minnigerode ſchloß ſich den Ausführungen des
Abg v Kardorff an

Abg Meier Bremeny wies auf den großen Umſchwung hin
der ſich im Handel vollzogen und namentlich den Handel mit
fremden Fabrikaten in den Hanſeſtädten faſt ganz beſeitigt
habe Wenn der Anſchluß unter ſolchen Bedingungen vollzogen
werden könnte daß die Stellung der Hanſeſtädte im Welt
handel unberührt bliebe dann wäre derſelbe vielleicht zu er
reichen Damit ſchloß die Debatte Der Titel Averſen wurde
genehmigt

Der Reichstag erledigte darauf die noch reſtirenden Titel des
Etats das Etats und Anleihegeſetz und trat dann in die Be
rathung des Geſetzentwurfes über die Küſtenfrachtfahrt
ein deſſen unveränderte Annahme die Commiſſion beantragte
Dagegen lag der ſchon in voriger Seſſion eingebrachte Gegen
antrag des Abg Roggemann vor

Bei der Abſtimmung ſtellte ſich die Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes heraus aus der Abſtimmung ergiebt ſich aber daß
der Antrag Roggemann der in der vorigen Seſſion ange
nommen wurde diesmal abgelehnt werden wird für denſelben
ſtimmten nur 85 gegen denſelben 112 Abgeordnete

Nächſte Sitzung Montag Dritte Leſung des Etats

Die Ereigniſſe in Petersburg
Ueber die erfolgte Bloslegung eines Minenganges

in der kleinen Gartenſtraße meldet der Golos in Ueber
e mung mit früheren telegraphiſchen Meldungen Fol

endesß Es wurde eine Flaſche mit 39 Pfund und eine Blechbüchſe

mit 60 Pfund Dynamit gefunden eine Maſſe welche nach
dem Gutachten der Sachverſtändigen hingereicht haben würde
die Straße auf eine weite Strecke hin zu ſprengen und die
umliegenden Gebäude zu zerſtören und zu beſchädigen Bei
der gefahrvollen Bloslegung der Mine mußte mit der größtenVorſtcht zu Werke gegangen werden die Erde wurde in einer

Länge von 3 Arſchin und bis zu einer Tiefe von 5 Fuß mit
den Händen behutſam entfernt Die Communikation in der
Sadowaja war erſt Abends 9 Uhr wieder hergeſtellt

Die Arbeiten in der Bloslegung der Mine wurden am 16
abends wegen Gefährlichkeit eingeſtellt und erſt am 17 wie
der aufgenommen Die aufgefundene Flaſche welche mit
größter Vorſicht geöffnet wurde ergab ſich der Jnhalt als

ehe Kohlendynamit einer Miſchung von Nitr glycerin
ſchwefelſaurem Ammoniagk und Holzkohle in der Blechbüchſe
fand man eine Miſchung von Pyroxilin Nitroglycerin und
Knallqueckſilber an welchem Leitungsdrähte befeſtigt waren
Der teufliſche Plan iſt alſo mit größter Ueberlegung ins
Werk geſetzt worden

Nach dem veröffentlichten Ceremonial beſteht der Trauer
zug bei der Ueberführung der Leiche des Kaiſers
Alexander II na
Leichnam in gewiſſen Stunden dem Publikum den Mitgliedern
des Kaiſerhauſes und den erſten 6 Rangclaſſen ſichtbar ſein wird
aus dreizehn Abtheilungen An der Spitze einer jeden Ab
theilung befindet ſich ein berittener Ceremonienmeiſter im Trauer
anzuge Die Zahl der in der zwölften Abtheilung getragenen
ausländiſchen Orden und Medaillen beträgt 140 Nach dieſen

der Peter Pauls Cathedrale woſelbſt der

folgen die ruſſiſchen Orden und die kaiſerlich ruſſiſchen Jnſig
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nien ſechs Kronen eine kaiſerliche und fünf königliche das
Scepter und der Reichsapfel Unmittelbar nach dem Trauer
wagen folgen der Kaiſer die Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes
die hohen Würdenträger des Staats und des Hofs und die
Hofdamen Das Traurgeleite wird ſich vom Winterpalgis längs
des engliſchen Quais über die Nicolaibrücke den Waſili Oſtrow
und den Alexander Park zur Feſtung bewegen

Die Verbrecher an dem Leben des Czaren Ruſſakoff und
Genoſſen werden auf Regierungsbeſchluß durch den Senat als
Special Gerichtshof gerichtet werden Dieſer Special Gerichts

zuſammen aus Senatoren und Vertretern von
Wahlkörpern Den Vorſitz in demſelben führt Senator Fuchs

Bezüglich des zwei Tage vor dem Attentate auf den Czaren
Alexander II verhafteten politiſchen Verbrechers welchen ſeine
Genoſſen mit dem Namen Mylord bezeichneten erfährt man
daß dieſer Beiname von den Nihlliſten einem gewiſſen Jeliaboff
egeben ſei Dieſer Jeliaboff habe ſeiner Zeit jene Mine bei
lexandrowsk gelegt ducch welche der kaiſerliche Zug in die

Luft geſprengt werden ſollte Derſelbe ſcheine einer der haupt
ſächlichſten Agenten wenn nicht Chefs der Nihiliſten zu ſein
Der vermeintliche Nawrotzki der ſich bei der Arretur in ſeiner
Wohnung erſchoß ſoll Veſſenko heißen das bei ihm wohnende
eaeimime ſoll die Schweſter des früher verurtheilten
eihiliſten Deuſch ſein Der Mörder welcher ſelbſt bei dem

Attentat den Tod fand ſoll derſelbe Fomin ſein der voriges
Jahr als Gendarm verkleidet das Staatsgefängniß in Kiew be
trat um einen politiſchen Verbrecher zu befreien

Jntereſſante Enthüllungen über die Vorgeſchichte der
Greuelthat erhält man durch Rochefort und ſein Journal
Jntranſigeant Danach wären fünf Verſchworene jeder mit

Bomben an dem Attentate betheiligt geweſen von denen vier
entkamen Ruſſakoff ſei erſt ſeit Kurzem dem Bunde beigetreten
Die Nihiliſten in Genf waren auf das genaueſte informirt und
als die Nachricht vom Tode des Czaren eintraf umarmten und
küßten ſie ſich vor Freude auf offener Straße Jhre Boten
überſchritten bei Wirballen die Grenze um von Eydtkuhnen aus
Telegramme und Briefe zu expediren Nach weiteren Mitthei
lungen des Jntranſigeant welche indeß ſämmtlich mit Reſerve
aufzunehmen ſind da ſie ſehr wohl auch auf eine beabſichtigte
Täuſchung hinauslaufen können hatten ſich für das Eiſenbahn
Attentat bei Moskau wo man den Zug mit dem Czaren in die
Luft ſprengen wollte fünfzehn für Ausführung des Attentats
im Winterpalais achtzehn für die Ermordung Meſenzews drei
Candidaten gemeldet Früher wurden die Candidaten durch das
Loos ausgewählt ſeitdem jedoch für jedes Attentat eine ſo große
Menge von Meldungen eingelaufen war wurde unter den Can
didaten frei gewählt Eine beſondere Fabrik von Exploſions
W und Körpern war organiſirt Hätte die zweite Bombe

ei dem jüngſten Attentat ihren Zweck verfehlt ſo wären noch
drei andere geworfen worden

Halle den 19 März
Der bisherige ordentliche Profeſſor an der Univerſität in

Zürich Dr J Ebert h iſt zum ordentlichen Profeſſor in der
mediciniſchen Facultät der hieſigen Univerſit t ernannt

W w7m Trr
Meteorologtiſche Station

18 März 10 U Ab 19 März 8 U Verg

Barometer Milltm 758,55 755,30Tyhermometer Celſius 8,83 7,50Rel Feuchtigkeit 83 4 82 0Wind SW2 WSW219 März 6 Uhr früh Geſtern ein trüber ſtiller Tag bei
wenig verändertem Barometer und ſchwachem Südweſt Bar
756 Südweſt mäßig bedeckt Therm 10 Thaupunkt nach
dem Klinkerf Hygrom 6,9

Provinzial Dachrichten
K Torgau 18 März Soeben um 9 Uhr abends iſt unter

dem Vorſitz des ProvinzialSchulraths Dr Göbel im hieſigen
Gymnaſium das mündliche Abiturienten Examen beendigt
worden Von den 12 Aſpiranten traten 2 nach der ſchriftlichen
Prüfung zurück ein dritter heute vor Beginn derſelben Die
übrigen 9 haben beſtanden Die Namen der glücklich beſtandenen
ſind Johannes Neubauer aus Kirchhain Eugen Sommer aus
Bitterfeld Wilhelm Bachmann aus Ploſſig Reinhold Kirchhöfer
aus Seydewitz Arno Jacob aus Torgau Arnold Faber aus
Kreyſchau Robert Baltin aus Torgau Julius Walther aus
Wiederau Karl Merkel aus Torgau

W Merſeburg 18 März Am 1 April wird hier in den
Räumen des Gaſthofs Zum Thüringer Hofe die erſte große
Geflügel Ausſtellung eröffget werden Dieſelbe wird drei
Tage dauern und mit ihr wird eine Verlooſung verbunden
ſein Die Ziehung beginnt den 3 April nachmittags 5 Uhr
Seit einigen Tagen befindet ſich hier ein höherer Criminal
Beamter aus Berlin um die Spur der Diebe welche in
dem Stichel ſchen Getreidegeſchäft wie ich Jhnen ſeiner
Zeit berichtete den Geldſchrank ausgeräumt und hierbei circa
22 000 M mitgenommen haben zu ermitteln Jn wie weit die
Bemühungen dieſes Beamten bereits von Erfolg gekrönt ſind
entzieht ſich vorläufig noch der Oeffentlichkeit da die Angelegen
heit ſelbſtverſtändlich ſehr geheim betrieben wird indeß ſollen
mehrere Perſonen verhaftet ſein Nachdem nunmehr die Vor
ſtadt Neumarkt mit Venenien und den ſog Amtshäuſern wieder
waſſerfrei geworden und die Saale anfängt ſich in ihr Bett
zuruckzuziehen überſieht man erſt die Verwüſtungen welche
die Gewalt der Strömung verurſacht hat Dem Vernehmen
nach iſt geſtern der Vertrag zwiſchen den Vertretern der
Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft und dem bekannten
Fabrikanten Herrn Julius Blanke abgeſchloſſen worden wonach
deſſen am hieſigen Bahnhofe belegene Eiſengießerei und Maſchinen
Fabrik für den Preis von 570,0 0 M an genannte Geſellſchaft
übergeht Es ſoll hierher die jetzt in Halle befindliche bei der
bevorſtehenden Erweiterung des dortigen Bahnhofes aber in
Wegfall kommende Werkſtätte für Reparaturen von Maſchinen c
verlegt und in 4 Jahren übernommen werden bis zu welcher
Zeit Herr Blanke der inzwiſchen ein neues Fabrik Etabliſſement
anlegen wird ſich verpflichtet hat das alte zu räumen

Weißenfels 18 März Die Bahnhofs Brücken
Geſellſchaft hielt am 15 d ihre GeneralVerſammlung ab
um u a den Rechenſchaftsbericht entgegen zu nehmen Letzterem
entnehmen wir folgende Daten Debet und Credit balanciren mit
101,746 M 42 Pf für Gehälter Gas Conſum Communal und
Gewerbeſteuer Reparaturen c wurden gezahlt 3957 M 20 Pf
Der Gewinn von 10,142 M 90 Pf wird wie folgt vertheilt
5 Proz Dividende auf 90,000 M 4500 M 1 Proz auf
90,000 M Tilgungsfonds 900 h von verbleibenden
4742 M 90 Pf auf Tilgungsfonds 1580 M 96 Pf z von
verbleibenden 4742 M 95 Pf und zwar als Superdividende
3 Proz per Actie 10 M 50 Pf 3150 Vortrag auf
neue Rechnung 11 M 94 Pf Die Dividende beträgt alſo pro
Actie von 300 M 25 M 50 Pf

Dem zur Erbauung einer Eiſenbahn von Naumburg üher
Freyburg nach Laucha zuſammengetretenen Comite iſt zu Hän
den des Vorſitzenden deſſelben Herrn v Helldorff zu Zingſt
bei Nebra a U die Genehmigung zur Anfertigung der generellen

orarbeiten für eine Eiſenbahn untergeordneter
edeutung von Naumburg über Freyvurg nachLaucha ertheilt worden

dDòò

Der EibDeichbruch bei Maucken
Ueber eine von Pretzſch aus unternommene Beſichtigung der

jurchtbaren Ueberſchwemmung welche wie wir berichteten der

Dammbruch bei dem Orte Maucken nach ſich zog wird der
M geſchrieben Am ſchlimmſten ſind die Dörfer i

berg Gorsdorf und Hemſendorf überſchwemmt Jm erſten Dorfe
waren nur drei Gebäude außer Waſſer welche vor einigen
Jahren neugebaut ſind in den anderen beiden Dörfern ſah es
noch trauriger aus Die Häuſer ſtanden theilweiſe bis an die
Dächer unter Waſſer ſo daß die armen Leute die Dachziegel
abgenommen hatten um herauszuſehen Das Vieh ſtand in der
Kirche auf Dünger weil die Kirche der höchſte Punkt von Gohrs
dorf iſt auch iſt viel Vieh ertrunken Gott ſei Dank iſt von
den Bewohnern kein Menſchenleben zu beklagen Eine Perſon
die ſich unterwegs befand ſoll von den Fluthen überraſcht und
bei Schützberg durch die Strömung vorbeigetrieben ſein Von
der Feſtung Torgau ſind Pioniere mit 9 Pontons zur Hülfe
commandirt welche eine große entwick la Andere
8 Dörfer haben wenig oder faſt kein Waſſer in den Gebäuden
allein die ſchönen Saaten derſelben ſtehen ebenfalls faſt gänzlich
unter Waſſer Dort wo der Elbdammbruch geſchehen iſt liegen
Ackergrundſtücke von ſchon oft hart durch Ueberſchwemmung heim
geſuchten prieſitzer Grundbeſitzern Der Bruch des Dammes iſt
ca 300 m lang durch die große Strömung iſt die Ackerkrume
theils fortgeriſſen theils verſandet Von dem königlichen Vor
werk Maucken ſind die Gebäude und der größte Theil der Felder
von den Fluthen freigeblieben da ſie von einem ſogenannten
Sommerdamm eingeſchloſſen und die Gutsleute mit ihren umſich
tigen Beamten Tag und Nacht angeſtrengt thätig geweſen ſind

Die europäiſche Regentenfamilie in ihrer Gruppirung
nach der Petersburger Blutthat

Kaiſer Alexander II von Rußland war der Tabelle des
Gothaiſchen Hofkalenders über die Zeit der Thronbeſteigung der
Regenten zufolge der zwölfte in einer zweiten der Alters
Tabelle der fünfte Regent Europas

Der neue Czar Alexander III kommt zu der Regentenreihe
als letzter als 40 hinzu Sein Lebensalter 36 Jahre giebt
ihm ſeine Stelle König Humbert von Jtalien und König
Ludwig II von Baiern er iſt der ſechsjüngſte Fürſt Der De
herrſcher aller Reußen der bairiſche König und der König
Georgios von Griechenland ſind alle drei im Jahre 1845
geboren und zwar der Czar am 10 März König Ludwig
Wert Auguſt und König Georg am 24 December deſſelben

ahres
Aus dem Geburtsjahre des ermordeten Kaiſers 1818 ſind

noch vier Herrſcher am Leben Chriſtian IX König von Däne
mark Ernſt II von Coburg Gotha Karl Alexander von Sachſen
Weimar und Fürſt Karl III von Monaco

Von den vierzig Herrſchern befinden ſich 25 auf dem Throne
welche bei ihrem Regierungsantritt alle jünger waren als der
neue Czar Als jüngſte Fürſten ſtellen ſich aus der Tabelle die
beiden mit 13 Jahren zur Herrſchaft gelangten Regenten von
Reuß ältere Linie Fürſt Heinrich XXII und von Serbien
Fürſt Milan heraus Als vierzehnjähriger Prinz kam Fürſt
Georg von Waldeck zum Regiment in ſeinem Lande Dann
folgen in dieſer Hinſicht die Könige von Griechenland und von
Spanien die beide beim Regierungsantritt nur 17 Jahre
ählten Mit 18 Jahren beſtiegen Königin Victoria KaiſerKrang Joſeph Fürſt Johann II von Lichtenſtein König

Ludwig II die Throne ihrer Väter Als neunzehnjährige
Regenten traten Friedrich Franz II von Mecklenburg Schwerin
und Nicolaus der Fürſt der ſchwarzen Berge ihre Regie
rung an

Aelter als der neue Czar bei der Thronbeſteigung waren nur
14 Fürſten Karl III von Monaco 37 Ludwig IV von Heſ
ſen 39 Friedrich von Anhalt Georg von Meiningen FriedrichWitheltt von Mecklenburg Strelitz je 40 Karl I von Württem

berg 41 Oscar II von Schweden und Adolf von Schaumburg
Lippe je 43 Albert von Sachſen und Chriſtian IX von Däne
mark je 45 Karl von Sondershauſen 49 Woldemar von Lippe
Detmold 51 Leo XIII 68 und Kaiſer Wilhelm I 64 Jahre

Proceß wegen Soldatenmißhandlungen
Jn Würzburg ſpielte ſich am 15 d vor dem Militärbezirks

gericht wieder einer jener Proceſſe wegen Soldatenſchindereien
ab welche ſtets ſo peinliches Aufſehen zu erregen pflegen Auf
der Anklagebank erſcheint Ludwig Marz Vicefeldwebel der
12 Compagnie des 4 Jnfanterieregiments zu Metz der be
ſchuldigt iſt in der Rekrutenausbildungsperiode 1878/79 an den
ihm unterſtellt geweſenen Soldaten 11 Verbrechen des Miß
brauchs der Dienſtgewalt in ideellem Zuſammenfluß mit ebenſo
vielen Verbrechen der erſchwerten Körperverletzung unter theil
weiſe rechtswidrigem Gebrauch der Dienſtwaffe begangen zu
haben Die Vernehmung des ſich in äußerſt geläufiger Weiſe
vertheidigenden Angeklagten dauert nahe 1 Stunden derſelbe
leugnet ohne Ausnahme Alles und giebt nur einzelne Aus
ſchreitungen zu die nicht Gegenſtand der Anklage ſind Nach
der Anklage hat Marz im December 1878 im Zimmer Nr 42
der König m zu Metz gelegentlich des theoretiſchen
Unterrichts dem Soldaten Karl Scherer mehrere Ohrfeigen ap
plicirt ihn mit dem flachen blanken Säbel aufs Geſäß geſchlagen
an der Gurgel gefaßt und ins Genick geſtoßen und dabei aus
gerufen Du krepirter Hund Du mußt verrecken und dies
ſolange fortgeſetzt bis Scherer S r und gerufen
habe Herr Feldwebel Sie ſchlagen mich ja todt Zeuge
Scherer deponirt Beim Unterricht habe ich die Schloßtheile
nicht nachſagen können deshalb wurde ich von Marz blau und
ſchwarz geſchlagen Er hat mich gedroſſelt bis mir ſchwach
wurde und ich zuſammenſtürzte und dann riß er mich vom Boden
auf und ſchrie Was Du verreckter Hund Du willſt Dich noch
verſtellen indem er mit dem blanken Säbel ſo lange auf mich
einhieb bis der Unterricht aus war Durch die fortwährenden
Quälereien wurde ich ſo außer mir daß ich fahnenflüchtig
wurde Beim Turnen und ſonſt tagtäglich hat mich Marx ge
ſchunden und 3haen ſowohl mit dem Fechtgewehr als auch
mit der Säbelſcheide Auch andere Leute wurden geſchlagen
mit der Klopfpeitſche und dem Wiſchſtock es wurden dazu
immer Soldaten commandirt Beim Signalunterricht mußten
15 Leute dem Soldat Helm je 5 Ohrfeigen geben Helm mußte
laut vorzählen und die Ohrfeigen von Mann zu Mann in Em
pfang nehmen Dies Alles weil er einem ſeiner Kameraden
keine tüchtigen Schellen hatte Als nächſter Zeuge er
ſcheint Gemeiner Helm welcher den Eindruck eines gutmüthigen
beſchränkten Menſchen macht und angiebt Jm Unterricht
habe ich von der ganzen Korporalſchaft 15 Mann auf
Befehl des Vicefeldwebels von jedem Mann 5 Ohrfeigen ab
holen müſſen daß mir das Geſicht auſſchwoll und ich 14 Tage
den Mund nicht mehr aufmachen konnte Nach dem Einrücken
befahl mich der Vicefeldwebel ins Zimmer und tractirte mich
derart mit der Klopfpeitſche daß mein Rücken völlig mit Strie
men überdeckt war Jch konnte in Folge deſſen 8 Tage nicht
mehr auf dem Rücken ſondern nur auf dem Bauche liegen
Einmal ließ der Viceſeldwebel 5 Mann antreten und ließ uns
von 8 Uhr bis nach dem Zapfenſtreich vor dem bis zum Roth
glühen erhitzten Ofen Gewehrübungen machen bis wir nicht
mehr athmen konnten zuſammenſtürzten und der Schweiß uns
in Strömen herunterrann Weil ich einmal im Unterricht nicht
gleich antworten konnte riß mir der Vicefeldwebel den Mund
mit dem Schürhaken auf gab mir dann den Schürhaken als
Gebiß in den Mund und ließ von zwei Soldaten mir den Kopf
nach hinten drücken Als es ihm nicht genügend erſchien nahm
er ſelbſt die beiden Enden in die Hand und preßte mir
den Kopf ſo nach hinten daß ich Ieſammenſtürzte die
Mondwinkel aufgeriſſen und die Zähne loſe wurden
Während wir vor dem glühenden Ofen Gewehrübungen machen
mußten ſpielte Marz mit einem Andern Karten Zeuge
Huber ren Beim Tirailliren ſchlug michder Vicefeldwebel mit dem Söbel auf den Kopf daß die Mütze

durchſchlagen wurde und ich eine tiefe Wunde hatte Zeuge
Herkemath Weil ich am Sprungkaſten eine Uebung nicht
aleich fertig brachte ſchlug mich Marz zwei bis drei Mal auf
das rechte Bein daß ich drei Tage heftige Schmerzen
empfand Bei dieſer Gelegenheit ſollte ich ſagen Jch bin ein
Vieh und als ich dies nicht that da zog Marz den Säbel
und ſperrte mir damit den Mund auf ſo zwar daß ich blu
tete Jch habe mich gefürchtet es zu melden weil es ſonſt
noch mehr Hiebe geſetzt hätte aus gleichem Gruude unterließen
auch die anderen Mißhmndelten die Anzeige Zeuge Brehm

Den Soldaten Becker hatte der Feldwebel beim Exercieren ſo
linge un der Naſe gerieben bis die Haut von der Naſenwurzel
asging Mir befahl er den Becker adzuwaſchen mit den Worten
Putz den S kerl ab Das Blut lief dem Becker zum Ge

ſicht herunter Die früher beſtraften Soldatenquäler Winter
Hein und Schenk v Geyern waren im Vergleich zu Marz wahr
hafte Stümper Die Verhandlung erweckte ein Gefühl des Ab
ſcheues und der Verachtung bei jedem Zuhörer Dieſem Gefühl
gab der um 4 Uhr zur Begründungl der Anklage das Wort er
greifende Staatsanwalt in längerer Rede prägnanteſt Ausdruck
Die Vertheidigung hatte einen ſehr ſchweren Standpunkt und
beſchränkte ſich nur auf die Widerlegung dreier Punkte Die
Geſchworenen erhalten 11 Haupt und einige Unterfragen von
denen ſie 10 mit Ja und eine mit Nein beantworten wodurch
Marz vom Falle Huber freigeſprochen wurde Die k Staats
behörde beantragt 2 Jahre 1 Monat Zuchthaus die Verthei
digung 4 Monate Gefängniß Nach 1 ſtündiger Berathung
verkündet der Gerichtshof das Urtheil welches auf 1 Jahr 6
Monate Zuchthaus und Degradation lautet

Handels Verkehrs und Börſen Nachricyren

Berliner Börſe 19 März Original Wochenbericht
Das am Sonntag in Petersburg verübte Verbrechen hat die
Situation der Börſen vollſtändig verändert Am Montag wurde
zwar der Verſuch gemacht den Einfluß dieſes Ereigniſſes thun
lichſt abzuſchwächen Das war aber ein bedeutender Fehler der
in den nächſten Tagen eine unliebſame Correctur erhielt Die
Feſtigkeit welche namentlich der Berliner Platz am Montag ge
zeigt hat und die alle anderen Plätze in falſche Bahnen lenkte
machte ſchon am Dienstag einer matten Tendenz und Verſtim
mung Platz die bis geſtern an Ausdehnung und Jntenſität zu
nahm Man hauſſirte ſogar am Montag öſterr Goldrente gleich
zeitig mit Ungar Goldrente weil die Pourparlers betreffs der
Converſion der letzteren in Paris zu einem Abſchluß gediehen
ſein ſollen und auf dieſes Motiv hin wie auf die bevorſtehende
Subſcription der franzöſiſchen Milliardenanleihe baute man mit
Zuverſicht eine Steigerung von welcher jedenfalls Ruſſiſche
Werthe hätten ausgeſchloſſen ſein ſollen Dieſe gaben am Mon
tag nur wenig nach ja noch am Dienstag fanden ſich Käufer
auf der etwas ermäßigten Coursbaſis Creditactien wurden
ebenfalls an dieſen beiden Tagen lebhaft gehandelt und ihr Cours
fixirte ſich nur etwa um 2 M niedriger als am Sonnabend
Paris meldete feſte Tendenz nur Wien zeigte ſich matt wider
ſtand aber nicht mit Energie dem Vorgehen des Berliner Platzes
Am Mittwoch trat endlich eine ſcharfe Reaction ein Das Düſſtere
der Situation wurde erkannt und übertrieben und Ruſſiſche
Werthe waren es welche den Rückgang einleiteten welcher ſich
ohne Ausnahme auf alle Gebiete erſtreckte Ruſſiſche Anleihen
gingen zurück Creditactien Franzoſen Ungar Goldrente wider
ſtrebten nicht mehr Ruſſiſche Prioritäten gingen procentweiſe
abwärts Die Subſcription auf die Milliardenanleihe konnte
auch in Paris nicht mehr die Stimmung in Spannung halten
Dort wichen auswärtige Fonds namentlich Ruſſen Dazu kam
daß hier der Localmarkt ſchon vom Anfang der Woche an einen
durchaus matten Character zeigte Jn erſter Stelle gaben Mon
tanwerthe weſentlich nach Sie ſtanden unter dem Einfluß der
weichenden Glasgower Warrantpreiſe und gaben das Signal
zum Rückgang aller localen Effecten Commanditantheile Deut
ſche Bank Jnduſtriewerthe Caſſabergwerke und Bahnactien
wichen im Courſe Letztere litten noch unter dem Eindruck der
Februareinnahmen welche im Großen und Ganzen nicht günſtig
lauten Speciell ermatteten Freiburger weil die Dividende
nicht die taxirte Höhe erreichen ſondern ſich zwiſchen 48 u 5
Proz halten wird Das Bild das wir von der Börſe entworfen
haben iſt demnach kein erfreuliches und wir müſſen hinzuſetzen
daß wir kaum die Hoffnung hegen können daß ſobald eine Be
ruhigung eintreten wird Der hieſige Markt für inlän
diſche Anlagepapiere war ſtill aber ſehr feſt Preußiſche
Fonds und Prioritäten waren theilweiſe gut gefragt Geld ver
ſteifte ſich zu Anfang der Woche war aber geſtern billiger ab
gegeben 256 Proc Die fremden Wechſelcourſe wichen da das
Motiv der vorwöchentlichen Steigerung Rimeſſen zur Subſcrip
tion auf die franz Anleihe entfallen iſt Heute Freitag war
die Börſe wie bereits telegraphiſch gemeldet verſtimmt und
ſehr matt Die Courſe erfuhren nachdem ſie anfänglich ihren
geſtrigen Stand überſchritten hatten auf allen Gebieten durch
Abgaben bedeutende Einbußen

Halle 18 März Zuckerbericht Rohzucker Die Stimmung
des Marktes war angeregt durch günſtigere Auslandsberichte
dieſe Woche recht feſt und wurden die angebotenen Partien
ſowohl von inländiſchen Raffinerien wie Exporteuren zu täglich
etwas beſſeren Preiſen willig genommen Umſatz 850,000 Kilo
17,000 Ctr Kornzucker 9690 64,00 63,00 M do 95 9 62,20
bis 61,20 M Nachproducte 94 91 90 58,00 54,00 90 bis
8800 53 50 49,00 M Melaſſe o T 9,60 M Raffinirter
Zucker Bei recht beſchränktem Augebot aus erſter Hand mußten
für den Bedarf die erhöhten Forderungen voll bewilligt werden
und ſind heute die entſtehenden Notirungen als maßgebend zu
betrachten Umſatz 500 Brode und 70,000 Kilo 1400 Ctr
gem Zucker Raffinade fein o Faß 80 50 Melis ffein o F
79,00 M mittel o F 78,00 M Raffinade I m F 79,00
bis 77,00 M Gem Raffinade II m F 76,00 75,00 M Ge
mahlene Melis I m F 74,00 73,09 M

Halle 19 März Langes Roggenſtroh von 39 40,50 M per
1200 Pfund Maſchinenſtroh von 25,50 27 M per 1200 Pfd
Hieſiges Heu von 4 4,25 M per Ctr Auswärtiges Heu
von 3 his 4 M per Ctr

Halle 19 März Bericht des BörſenvereinsSecret Preiſe
mit Ausſchluß der Courtage 1000 Kilo defecteWaare 150 1805 M mittlere Qualitäten 188 204 M
feinere 213220 M Roggen 1000 212 215 uiſitehieſige Waare 219 M Gerſte 1000 Kilo matt Landgerſte 160
bis 167 beſſere und Chevaliergerſte 180 190 M Gerſtenmalz 50 Kilo 14 25 15 M ger 1000 Kilo 159 167 M
gern 1000 Kilo Viktoria Erbſen 210 bis 2399 M
Bohnen 50 Kilo 10 M gefordert Kümmel 50 Kilo 26 27 M
Mais 1000 Donau 148 156 amerikaniſcher 148 152 M
Lupinen 1000 Kilo 116 120 M Oelſaaten 1000 Kilo Raps
240 250 M Stärke 50 Kilo 21 M Spiritus 10,000 Liter
Prozente loco niedriger Kartoffel 54,75 M Rüben ohne Angehot
Rühöl 50 Kilo 26,75 M bezahlt Solaröl 50 Kilo 7,50 8 W
Malzkeime 50 Kilo fremde 5,25 50 M hieſige 25 5,50 M
Futterartikel ſehr gefragt u 50 8,25 M KleieRoggen 50 K 6,50 M Weſgenſchaale 5 25 6 50 M Oelkuchen

50 loco und auf Termine 7,50 M

Saale Halle 18 März Ab Unterh 328 19 Morg 322



4 Markt 4
TT

S Reinwollene Popelines Ripse Lastings Tibets ete in
Schwere englische DBouble Alpaccas mit prachtvollem Seidenglanz pr

bie jüngsten Veuheiten in Kaivermänteln für Damen und Nädchen
Daſſelbe bietet eine überraſchende Auswahl einfacher und eleganter Piecçen welche ſämmtlich in Facçon Stoff und

verkauft werden
ſind in großartigem Sortiment am Lager

außerordentlich billigen Preiſen

usverkauf
DE wegen günzlicher Aufgabe des Geſchäfts

von

A W Neumann Halle Geiſtſtraße 72
Von heute ab verkaufe ich alle meine Artikel in Woll Weiss und Posamentierwaaren zu Fabrik

preiſen Namentlich empfehle ich

r 2 33 4 A S S 6 7Estremadura Gfach rn 334 240 246 2,53 260 368 2,76 381 2,98

Pa gebleichte baumw Strickgarne à cr 1,50 1,550 1,60 1,65 1,70 1,75 1,80
Pa Vigogne Baumwolle 5 6fach e 50 in allen Farben in Pfunden billiger Pa Vigogne
Wolle e 80 in allen Farben in Pfunden billiger Pa Zephyr Castor Moos u Goblin Wolle
in ſchwarz die Lage 19 in allen bunten Farben 23 Pa Mohair Wolle alle Farben Knäuel 14 9

Maschinengarn echt Olark Oo 200 Yards Rolle 13 Heydenreich 200 Yards Rolle 11
1000 Yards Unterfaden Rolle 25 Echt ClIlark Co 1000 Yards Rolle 40 2 Rollen 75 in Dutzenden
noch billiger Pa Chapp Seide die Docke zu 20 Gramm à 6 Pa Buckskin Handschuhe von
20 an Pa wollene und baumw Strumpflängen von 13 9 an Pa wollene und baumw
Strümpſe von 20 an Pa wollene Gamaschen mit und ohne Knie Handstickerei v 69 9
an 3fach fein gewaſchene Damenkragen mit Stickerei von 15 a Pa 4ſach engl Wollgarne

ev 48 e 1,18 h e 2,25 Unterjacken UVUnterhosen wollene Hemden ſowie Ein
sätze, Vorhemdechen Shlipse ſämmtliche Posamentierartikel als Knöpfe Schnur Litzen
etc ete zu den billigſten Fabrikpreiſen um damit zu räumen

79l JGeiſtſtr 72 A W Neumann Geiſt
ne

Die Hut und Mützenfabrik d ſern d erheſe tet

D Krause Ieipz Str I7
G E Krause Leipzigerſtr 31

erlaubt ſich den Eingang von

Petroleum

Nenheiten
Meß Apparate

Petroleum
für die Frühjahr und S ſaifür die Frühjahr un ommerſaiſon an hzuzeigen Sämmtliche Läger ſind auf das Petroleum
Reichſte aſſortirt und bieten durch die
Maſſen Auswahl Gelegenheit zu äußerſt

Nr 2 3

Eimer
zum Füllen

vortheilhaften Einkäufen a der dleteempfieB r uSse Leipz Str 17 nioritz
Königh Rathhausg 9

Mein Lager von t x aKunſt Tuxus u Veleuchtungsgegenſtünden
iſt mit Neuheiten beſter Fabrikate wieder gut ſortirt und bietet eine

reiche Auswahl ſchöner
Hochzeits und Geburtstags Geſchenke

Daſſelbe halte einem hochgeehrten Publikum beſtens empfohlen

Gustav Glücig gr Ulrichſtr 12
Rheinisches Weinlager Carl Rauth

Rhein u Bordeaux Weine à PI v 80 Pfg an
Garantirte unverschnittene Naturweine

FassWeiso bedeutende Ermässigung
Zu Originalpreisen bei Herren

Gebr Kircheisen Fleischergasse Erst Ochse I eipzigerstrasse
schulze Zimmermann Nach Aug Peter Königsstrasse

ſolger Markt

Conſirmanden
Anzüge

in meiner Werkſtatt angefer
tigt keine Fabrikwaare ga
rantirt reine Wolle in Tuch
Satin Buckskin oder Stoff
dauerhaft im Tragen ſchon

von 18 an empfiehlt
M heopold Loowenthal

66 Gr Steinſtr 66

Tafelf Jnſtrument gut erh ſchön im

Pnpfiehit

A FIäſckickce Kleidermacher für Militair und ivil
Lager sämmtlicher Militair Effecten

Renovirungen von Helmen Epaulettes Schärpen etc bei ſolider und prompteſter Bedienung

F Reichhaltiges Stoſf Lager feinerer Herren Garderobe

J LEWIN
alle a d S

Confection Seiden Mode Leinen und Baumwollenwaaren

pr
Pr

großer Auswahl Pr

4 Markt 4
Wäsche Fabrik

Abtheilung für schwarze Robenstoffe zur Confirmation
94 breite schwarze Double Cachemires in vorzüglicher Qualität

W 94 breite reinwollene Bouble Cachemires Qualität Prima extra
Robe 7 Mark
Robe 10 Mark
Robe
Robe

l R eo 7e 25J 2

W
uBechershof 7 am Markt

W empfiehlt ſich den Herren Offizier Aſpiranten Einjährig Freiwilligen ſowie ſämmtlichen Beamten bei Eintritt zur Anfertigung aller e DeJ v UVniſformstücke ſowie Lieferung ſämmtlicher dazu gehörigen Militair Eſffecten S

Pesteo

s Mark

S

6 Mark

S n

Führt nun bald Euch zu Gemüthe
Jenes ernſte hohe Feſt
Wo der Menſchheit holde Blüthe
Wo die Jugend man entläßt
Aus der Schule heitern Räumen
Jn der Lebenswogen Schäumen
Wo die frohe Kinderwelt
Zu Erwachſ nen ſich geſellt

Und zur Feier ſtill erbaben
Schmückt man dann den Tempel aus
Roſ ge Mädchen blühn de Knaben
Wallen nach dem Gotteshaus
Daß zu ſolchem ernſten Feſte
Jeglicher ſich putzt auf s Beſte
Iſt ein alter ſchöner Brauch
Und ſo huld gen wir ihm auch

Wer nun Theil nimmt an der Feier
Alt wie jung und arm wie reich
Sieht dann zu wo nicht zu theuer
Doch auch gut und fein zugleich
Schöne Sachen ſind zu haben
Sd für Mädchen wie für Knaben
Geht zur Commandite hin
Zur Berliner da ſind drin

Herren Oberhemden mit Zfacher
Bruſt von 2,50 an Knaben Ober
hemden von 2,00 an Knaben Che
miſetts von 35 Herren Chemi
ſetts von 50 Leinene Herren
Kragen 3fach U Dtzd nur 1,50Herren und Damen Stulpen von
15 Geſundheitshemden in Merino
Vicogne und Wolle von 90 an

Panzer Corſetts
in großartig ſchöner Form von 1,25
an Geſtickte Damen Kragen von
15 5 an Rüſchen Meter von 10

an Schleifen und Lavaliers
von 20 an Hochfeine geſtickte
Taſchentücher nur 40 Weiße
große iriſche Taſchentücher Dizd
nur 60 Weiße Damen Röcke mit
Säumchen nur 1,90 Damen Nöcke
mit ſchönem Spitzenanſatznur 1,50
Damen Röcke mit Schweizer Stickerer
nur 2,00 Damen Hoſen mit Säum
chen nur 85 Damen Hoſen mit
Schweizer Stickerei nur 1,25 Kinder
hemden von 25 Damen Hem
den von 1,00 Herren Hemden von
1,25 Gardinen Bettdecken Tiſch
decken Tiſchtücher Servietten
Handtücher Wiſchtücher und
Staubtücher auffallend billig nur

Rathhausgaſſe 16
im Stiftshauſe

Penchel sBerliver Comman
clit Ceschäft

Aufträge nach Außerhalb werden ſo
fort und beſtens effectuirt

TapetenU Vaass
Tapezierer und Decorateur

kl Klausſtraße 1
Auch werden dieſelben auf Wunſch

unter Garantie angeklebt

Salon zum Rosenthal
Regelmäßig Sonntags u Donners

tags Tanzſtunde Gefl Anmeldungen
Preiscourante daselbst gratis Ton preisw zu verk Anhalterſtr 9 III J

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

erbittet Ad Fröbe Honorar billig

Illuminationy

Laternen

kinder

Fahnen

Brillant
e Peuerwerks

Körper

hengalische

S HHammen
empfiehlt ſehr

ren billigAlbin Hentzo Schmeerſtr 39

Frühjahrs Fächer
Promenaden Fächer

Neuheiten zu billigen Prei
Albin Hentz0 34weertr 39

Farben
Lacke
VPinsel

A Beeck Giebichenſtein
Burgſtraße 34a

Die C O Wiese sche
Musik Schule

gr Märkerstr 10beginnt des Sommer Kursus am 2 April
Getl Anmeld werden von 11 2 Uhr im
Schul Lokale entgegengenommen Vor
ges hr Schül find zu jeder Ze t Aufknahme

Programme gratis

Ammendort
Zum goldenen Adler
Zur Feier des Geburtstages Sr Maj

des Kaiſers und Königs Ball mit gut
beſetztem Orcheſter wozu freundlichſt
einladet Otto Feld mann
Kaffeegarten Trotha
Als Geburtstagsfeier Sr Majeſtät

des Kaiſers Sonntag den 20 März
von 3 Uhr ab große Ballmuſik
Beſonders empfehle friſche Pfann
und Speckkuchen ff Bier

W Büchner
Zur Tanzmuſik und Feier des Ge

burtstages Sr Maj d Kaiſers
Dienstag den 22 März ladet freund
lichſt ein Oste in Gröbers

Die Beerdigung des Cand der
Theologie

Willy Knauth
findet heute Sonntag den 20 MärNachmittagsés 4 Uhr vom Vahnhe
Neuſtadt Magdeburg aus ſtatt

aACanannnnnaaäFür den Jnſeratentheil verantwortlig König in Halle 6
Mit Beilagen
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